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Jugend inmitten von Gewalt
Das Streben nach Liebe, Moderne und Zugehörigkeit im Ostkongo
Silke Oldenburg*

Was bedeutet Zukunft, wenn man inmitten von Gewalt aufwächst? Seit mehr als 20 Jahren prägen Krieg und bewaff-
neter Konflikt Goma, eine Provinzhauptstadt im Osten der Demokratischen Republik Kongo. Jugendliche sind konstant 
physischer Unsicherheit und allgemeiner Unsicherheit ausgesetzt. Diese Erfahrungen bilden ihre „erste Weltsicht“ und 
durchziehen ihre Lebenswelten vollständig. Im Vortrag beleuchtet Silke Oldenburg, wie Jugendliche auf verschiede-
ne Arten mit ihrer Zukunft umgehen, welche Vorstellungen und Erfahrungen dahinterstecken und wie diese mit den 
schnelllebigen Dynamiken zusammenhängen, die das Alltagsleben der Jugendlichen prägen.

*Silke Oldenburg ist Oberassistentin am Ethnologischen Seminar der Universität Basel und forscht seit 2008 im Ostkongo. Ihr Forschungsinteresse gilt der Konfliktforschung 
sowie den Themen Jugend und Medien im urbanen Raum.
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